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Nun kam der wkfiffr Blutsverwandte, eben der,
welcher den Goldschmuck ;um Andenken erhalten
hatte, mit einer brennenden Fackel, steckte das
Stroh in Brand, und in einem Augenblick stand
der ganze Hvlistoß in vollen Flammen. In eben
diesem Augenblick verdoppelte man das Getöse mit
den Trommeln, und die Zuschauer erhoben jugleich
ein so durchdringendes Gefröret, daß wir kein
Wehklagen gehört haben würden, wenn die Um
glückliche es auch wirklich erheben härte.

Das Unbegreiflichste bei diesem abscheulichen
und unmenschlichen Auftritte war die Ruhe der

Frau, und die Freude sowohl ihrer Verwandter!
als der Zuschauer ! Das unglückliche Schlachtopfer,
das alles zu ihrem schrecklichen Tode zubereiten
sah, schien noch viel weniger gerührt zu seyn, als
ich und meine Landsleute, die wir doch nur 3m
scharzer waren. Mit der größten Unerschrockenheit
that sie jeden Schritt; ja zu mer,rern Malen sah
sie sogar äußerst freudig aus, namentlich in dem
furchtbaren Augenblick, da sie den Holzstoß bestieg.

Ich befand mich auf der Seite des Scheiter,
hautens, auf welcher ihre Füße etwas aus dem


